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Ort der Begegnung
THEMENBEREICH | BASISDIENSTLEISTUNGEN, LEADER, GEMEINDEN
UNTERGLIEDERUNG | LEADER
PROJEKTREGION | VORARLBERG
LE-PERIODE | LE 14–20
PROJEKTLAUFZEIT | 01.01.2020-31.12.2021 (GEPLANTES PROJEKTENDE)
PROJEKTKOSTEN GESAMT | 94.480,00€
FÖRDERSUMME AUS LE 14-20 | 56.688,00€
MASSNAHME | FÖRDERUNG ZUR LOKALEN ENTWICKLUNG (CLLD)
TEILMASSNAHME | 19.2. FÖRDERUNG FÜR DIE DURCHFÜHRUNG DER VORHABEN IM
RAHMEN DER VON DER ÖRTLICHEN BEVÖLKERUNG BETRIEBENEN STRATEGIE FÜR
LOKALE ENTWICKLUNG
VORHABENSART | 19.2.1. UMSETZUNG DER LOKALEN ENTWICKLUNGSSTRATEGIE
PROJEKTTRÄGER | STADT BLUDENZ

KURZBESCHREIBUNG

Im Projekt soll für das sich mitten in Bludenz befindliche Würbel-Anwesen (3.550 qm) eine
zukunftsweisende Nutzung entwickelt werden. Gertrud Würbel, die Besitzerin des 170 Jahre alten
Wohnhauses mit einem großen Wirtschaftstrakt und einem angrenzenden Garten, sieht sich in der
Tradition ihrer Vorfahren stehend, die sozialen Werten und dem Gemeinwohl verpflichtet waren.
Sie hat sich dazu entschlossen, ihr Anwesen zukünftig zu einem am Gemeinwohl orientierten Ort
zu machen. Darauf aufbauend wird durch die Stadt Bludenz, die als Käuferin auftreten soll, ein
Nutzungskonzept für das Würbel-Anwesen entwickelt, das zu einem zentralen Ort und Treffpunkt
für die Stadt und Region Bludenz werden soll. Die Voraussetzungen dafür werden im Projekt
geschaffen.

AUSGANGSSITUATION

Als sich im 19. Jahrhundert das Stadtgebiet von Bludenz auf die Bereiche östlich der Stadtmauern
erweiterte, entstand vor 170 Jahren das Haus der begüterten Familie Bickel. Viktor Bickel war
Kommandant der Bludenzer Feuerwehr und Bürgermeister der Stadt Bludenz. Seine Urenkelin
Gertrud Würbel ist heute die alleinige Besitzerin des Anwesens. Ihr Vater, Sparkassendirektor und
Finanzstadtrat Fritz Würbel, war ebenso eine prägende Gestalt in Bludenz. Die heute 65-jährige
Gertrud Würbel sieht sich den gemeinwohlorientierten Werten, für die ihre Vorfahren standen,
gegenüber verpflichtet. Sie findet, dass das historische Haus in der Werdenbergerstraße 10, das
von ihren Vorfahren errichtet worden ist, unbedingt erhalten und einem gemeinwohlorientierten
Nutzen zugeführt werden sollte. Deshalb strebt Gertrud Würbel einen Verkauf des rund 3.550
Quadratmeter großen Anwesens an die Stadt Bludenz an. Mit dem Magnolienbaum im Ziergarten
gehört es zum Stadtbild dazu. Viele Bludenzerinnen und Bludenzer verbinden damit
Kindheitserinnerungen und persönliche Erlebnisse. Zahlreiche der historischen Gebäude der
Werdenbergerstraße sind in den vergangenen Jahrzehnten abgerissen worden (beispielsweise die
Hofacker-Villa und das einstige Gebäude der Firma Schmidts Erben). Das erklärte Ziel von
Gertrud Würbel ist es, dass ihr Anwesen nicht dasselbe Schicksal erleiden soll. Dabei wird sie von
der Stadt Bludenz unterstützt. Diese möchte mit dem LEADER-Projekt einen ersten Anstoß zur
Weiterentwicklung des Anwesens geben.
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ZIELE UND ZIELGRUPPEN

Das Projekt soll einen wesentlichen Beitrag zur Stadtentwicklung von Bludenz leisten, in dem die
Weichen für eine zukunftsweisende Nutzung des Würbel-Areals gestellt werden. Darüber hinaus
soll auch die Bewusstseinsbildung rund um die Bedeutung eines solchen Ortes für das
Gemeinwohl gesteigert werden. Nicht nur die Entwicklung der Stadt Bludenz sondern auch die
ganze Region wird dabei berücksichtigt, in dem wichtige Akteurinnen und Akteure eingebunden
werden. Das Projekt soll weitere Investitionen und die Umsetzung eines gemeinwohlorientierten
Konzepts für eine Nutzung des Würbel-Areals auslösen. Dabei spielen sowohl die Gebäude als
auch der umfangreiche Garten eine wichtige Rolle, genauso wie die Nachbarschaft zum
Kulturzentrum Remise

PROJEKTUMSETZUNG UND MASSNAHMEN

Innovationsgehalt
Es wird ein attraktives Konzept für eine zukunftsorientierte Nutzung des Würbel-Anwesens
entstehen. Dieses leistet einen wesentlichen Beitrag zur weiteren Entwicklung der Stadt Bludenz,
insbesondere unter Berücksichtigung von sozialen und kulturellen Fragestellungen. Ein besonderer
Ansatz ist auch, dass eine Besitzerin sich als Privatperson einbringt und maßgebliche Schritte
dafür setzt, eine gemeinwohlorientierte Struktur entstehen zu lassen.

Nachhaltigkeit
Das Projekt ist integral auf Nachhaltigkeit angelegt, denn es soll wesentliche Folgen für die Stadt
Bludenz und die Region auslösen. Alle Beteiligten sind sich darin einig, dass das im Projekt
entstehende Konzept nicht für die Schublade produziert, sondern auch möglichst rasch zur
Umsetzung gelangen sollte. Insofern ist zu erwarten, dass durch das Projekt in naher Zukunft
Investitionen ausgelöst und entsprechende Maßnahmen für eine Adaptierung des Würbel-
Anwesens getroffen werden.

Regionaler Mehrwert
Das Projekt ist im Herzen der Stadt Bludenz angesiedelt. Das Konzept für die zukünftige Nutzung
des Würbel-Anwesens soll aber ganz klar auch einen regionalen Mehrwert berücksichtigen. Die
umliegenden Gemeinden werden in den Entstehungsprozess und Dialog eingezogen.

ERGEBNISSE UND WIRKUNGEN

Am Ende des Projekts werden eine solide bautechnische Untersuchung der Gebäude des Würbel-
Anwesens, ein detailliertes Konzept für eine zukünftige gemeinwohlorientierte Nutzung sowie
eine detaillierte Analyse der dafür notwendigen Investitionen und baulichen Maßnahmen
vorliegen. Darüber hinaus werden Veranstaltungen organisiert sein, die eine wichtige Basis für das
Bewusstsein der Bevölkerung der Stadt Bludenz und der Region um den Wert dieses
architektonischen und landschaftlichen Juwels mitten in der Stadt darstellen.
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Stadtarchiv Bludenz

LINKS

LEADER-REGION VORDERLAND-WALGAU-BLUDENZ PROJEKTBESCHREIBUNG
(https://leader-vwb.t-point.eu/public/projects/de/100/ort-der-begegnung?view=frame)
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